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Komm , heil 'ger Geist , und erfülle die Herzen deiner
Gläubigen ! Heiliger Geist im Gegensatz zum unheiligen
Unseres alten Menschen , Geist aus einer andern , uuvergäng-
uchen Welt im Gegensatz zum Geist unserer vergänglichen
sollen wir am Pfingstfest für uns erbitten . Haben wir es
denn nötig ? Wissen haben wir genug , Können haben wir
uns auch genug angeeignet , weltlich gesprochen können wir
Menschen von heute stolz sein auf das , was wir erreicht
haben . Alle unsere Kräfte haben sich in ungeahnter Weise
Entfaltet. Und doch ! Glücklicher sind wir nicht geworden.
Die Fortschritte der Kultur haben in ungeahnter Weise unsere
Bedürfnisse gesteigert, haben den Sinn sür das Materielle er¬
schreckend anwachsen lassen und den Sinn für das wahrhaft
Hohe und Edle ausgesprochen vermindert . Und besser sind
'dir auch nicht geworden . Wer das Bolksleben beachtet,
fuer Sinn hat für die seinen inneren Zusammenhänge unseres
Gebens, der wird die Durchsetzung mit unheiligen und unreinen
Motiven und Zielen überall finden und als ehrlicher Mensch
Kch selbst nicht ausschlietzen können . In unserer Kirche und
ck unfern Gemeinschaften ist es nicht viel besser, überall bei
chrlfthreitender Bildung und Kultur immer deutlicher werdende
Spuren dieses nicht von Gott stammenden Geistes ! Was
2°tzn man dagegen tun ? Da kann nur ein völlig neuer
^oist , da kann nur Gottes heiliger Geist helfen , der die
Harzen umwandclt und von Grund auf erneuert , der »ns
neue Wege und neue Ziele zeigt. Diesen Gottesgeist wollen
? tr  uns für Pfingsten aufs neue erbitten ! Er kommt aber
h ûte nicht mehr im gewaltigen Brausen , mit sichtbaren äußeren
Zeichen, er strömt heute langsam in die Herzen und ergreift
nur soviel von unserem Geist und Sinn , wie wir ihm willig
veigeben, wie wir ihm mit Bewußtsein freimachen . Darum
ll Pfingsten nicht ein Fest stiller Beschaulichkeit — obwohl

"Ns Menschen von heute etwas mehr davon nicht schaden
a^?n — sondern ein Fest tatkräftiger Energie , bewußter
Mulensbeivegung . Können wir uns dazu entschließen, Gottes
hangen Willen wieder als maßgebend für alle Beziehungen
uuferex, Lebens anzuerkennen , seinen Willen zum obersten
vm, unseres Handelns zu nlachen , dann dürfen wir mit
ollem Herzen um Geist von oben , Geist von Gott , um

l uigen Pfingstgeist bitten und reichen Psings,fegen erwarten.

^ie Essad Pascha über Fürst Wilhelm
Dr denkt.

tc  Lehrzeit des Souveräns . — Fürst Wilhelm fragt
emand um Rat . — Wann der Vertrag nichtig wird.

— Paris , 27. Mai.
. . Tin Mitarbeiter des Pariser Le Journal hatte Gelegen-
> 1 mit Essad Pascha über die allerletzten Ereignisse in Durazzo
mn rächen . Bei dieser Gelegenheit hielt Essad Pascha auch

'hinein Urteil über den Fürsten Wilhelm nicht hinterm
Ne. Es entspann sich folgender Dialog:

„Ich weiß und begreife nichts ", so meinte Essad, „von
allem was geschehen ist. Denn ich bin vollständig überrumpelt
worden . Mit dem Fürsten stand ich sehr gut . Zwölf Stunden
vor meiner Gefangennahme unterbreitete ich ihm meine De¬
mission, die er jedoch nicht annahm ."

Dann standen Sie also doch nicht so gut mit ihm ?"
Mißverstehen Sie mich nicht : man kann verschiedene

politische Ansichten vertreten , aber das ist noch kein Grund,
sich zu erzürnen . Acht Stunden vor dem Drama unterhielt
ich inich in freundschaftlicher Weise mit dem Fürsten , — acht
Stunden später wird mein Haus bei Nacht bombardiert und
ick gefangen ! Das begreife, wer will!

„Das ist eine Kinderei !"
„Eine Kinderei ? Donnerwetter ! Kinder schießen doch

im allgemeinen nicht mit Kanonen ! Essad lacht laut aus:
„Es gibt aber auch Kinder , die mit Steinen nach Ihnen
werfen und Sie tödlich verletzen können . Der Fürst ist so
ein Kind ! Er macht jetzt seine Lehrzeit als Souverän durch!"

„Und als Meisterstück bombardiert er Häuser und ver¬
bannt viele, nicht wahr?  Es wird lustig bei Ihnen sein ?"
Da wurde Essad ernst und erwiderte : „Ich liebe den Fürsten
aufrichtig . Mir scheint, daß Europa eine gute Wahl traf , als
es sich auf ihn vereinigte . Fürst Wilhelm ist jung , intelligent,
gebildet , Aber , aber , er kennt seinen Beruf nicht ! Ich werde
ihm keine Schwierigkeiten bereiten . Ich habe es ihm bei der
Abreise versprochen, ihn nicht zu behindern und ohne seine
Einwilligung nicht nach Albanien zurückzukehren !"

Auf die weitere Frage , ob der Fürst von den Oester¬
reichern beraten sei, wie die Italiener glaubten , sagte Essad:
„Die Italiener täuschen sich ! Der Fürst fragt niemand um
Rat , und das vielleicht ist sein Schaden , denn man sehe das
Resultat : Ganz Albanien ist Mord und Brand ! Ueberall
Ausstände , wohin man kommt ! Der Fürst und seine Familie
sind nicht mehr ihres Lebens sicher. Unglückliches Albanien!
Wir hatten bessere Tage für dich erhofft !"

„Sie haben versprochen , nicht ohne Einwilligung des
Fürsten zurückzukehren ? Wenn er aber enthront wird?

„Dann , ja dann ist der Vertrag null und nichtig ! Aber
noch braucht der Fürst nicht alles verloren zu geben . Er
hatte den Mut , diesen wackeligen Thron anzunehmen . Es
gab alles bei uns zu tun , wir hatten keine Armee , wir hatten
kein Geld . Die Armee haben wir organisiert ! Aber Geld
haben wir noch kcins bekommen . Zu regieren , ohne diese
Grundbedingungen , das war keine Annehmlichkeit . Diese
Periode unserer Geschichte wird bald zu Ende sein!

„Sie meinen also, Sie werden bald wieder in Durazzo
sein ? "

Essad Pascha , der das Zeug zu einem Diplomaten hat,
antwortete vorsichtig : „Der Fürst hat mir bei meiner Abreise
gutes Wohlergehen gewünscht . Soll ich ihm Unglück wün¬
schen? Aber ungerecht war er gegen mich, und Ungerechtig¬
keit bringt nie gute Früchte !"

„Man sagt , der Fürst wäre nach Albanien gekommen
mit der festen Absicht, sich aller zu entledigen , die ihm hinder¬
lich sein könnten , Ihrer zu allererst ? "

„Wenn das der Fall wäre, " meinte Essad, „dann wäre
die Kinderei noch viel größer , als man sich überhaupt vor¬
stellen könnte . "

Die Vorgänge in Albanien.
Ein türkischer Thronkandidat.

— Konstantinopel , 27. Mai . In hiesigen informierten
albanischen Kreisen wird bezweifelt, daß Fürst Wilhelm in
Albanien sich wird halten können . Die Bedingungen , welche
die Insurgenten stellen, sind solche, daß sie ohne Erniedrigung
kaum annehmbar erscheinen; die hiesigen albanischen Kreise
rechnen mehr denn je mit der demnächstigen Kandidatur eines
muselmanischen Prinzen . Als solcher steht Prinz Bur-
Han  e d d i n , der Sohn Abdul Hamids , im Vordergrund.
Er weilte längere Zeit in Europa . Seine Reise soll mit den
albanischen Ereignissen im Zusammenhang stehen. Indessen
wird mir versichert, daß die Pforte der etwaigen Kandidatur
eines kaiserlichen Prinzen keine Geneigtheit  entgegen¬
bringt.

In B u k a r e st haben die Ereignisse von Durazzo
einigermaßen verstimmt , vornehmlich bei Hofe , wo man mit
der seinerzeitigen Wahl des Prinzen zu Wied sich indenti-
fizierte. Der Besuch des türkischen Ministers des Innern
T a l a a t in Bukarest hat durch das Zusammentreffen mit
den Vorfällen in Durazzo nicht den Wärmegrad , auf den er
sonst gefaßt sein konnte , gefunden.

Die Forderungen der Aufständischen.
? Durazzo , 27. Mai . Die Aufständischen haben an

die Kontrollkommission eine Zuschrift gerichtet, in der sie als
Zweck der Volksbewegung folgende Wünsche anführen:

1. Der Souverän Albaniens möge den Religionsunter¬
richt, welcher die Grundlage unseres Glaubens ist, heben.

2. die Persönlichkeiten , denen der Souverän Regierungs¬
gewalt übertragen hat , sind Leute , welche seit langem die
Bevölkerung verfolgen . 'Während wir dieses unser einziges
Ziel auseinandersetzen wollten , verwandte die Regierung gegen
uns Kanonen und erschütterte dadurch unsere Sicherheit und
unser Vertrauen . Infolgedessen wünschen wir die Herrschaft
und die Verwaltung des ottomanifchen Reiches , zu dem wir
seit jeher gehören.

ll. Sollte die Erreichung dieses Zieles unmöglich sein,
legen wir unsere Sache in die Hände der Großmächte , um
vor der gegenwärtigen Negierung gerettet zu werden . Wir
bitten danach zu handeln und einstweilen , bis unsere Forde¬
rungen zu einem Ergebnis führen , uns vor jeder Art von
Bedrückung seitens der Regierung und ihrer Häupter zu
schützen."

Die eigentlichen Leiter der Bewegung , die sich in Tirana
aufhalten , bleiben unsichtbar . Die Gefangenen konnten sest-
stellen, daß sich unter den Aufständischen 15 besser gekleidete
Türken befinden . Ebenso sahen sie gut eingerichtete Offiziers¬
menagen , jedoch keine Offiziere. Auch katholische Dörfer
nehmen an der Bewegung teil.

Nach Kawaja sind 700 regierungstreue Albaner im An¬
marsch. Die Kontrollkommission begibt sich morgen dorthin.
Unter den Aufständischen befinden sich solche, die zum Fürsten
halten ; eine andere kleine Partei erklärt sich für den Sultan.
Die Mehrzahl ist unentschlossen. Es wird immer klarer , daß
es sich um eine von langer Hand vorbereitete und mit Aus¬
nützung verschiedener lokaler Unzufriedenheiten groß gezogene
Bewegung handelt , deren Anstifter bald Farbe bekennen
dürften.

Der Schahgräber.
Roman von Erich E b e n ft e i ». 19

^mistanze brach in Lache» ans.
"Ml , fall mir noch einer sagen , die gute Sabine sei
Trost ! Wahrhaftig , ich glaube , sie sucht de» alteil Her-

^8 Ichen Schatz hier oben !"

^ 8 . Kapitel.
Ä»f Herzog hatte den Trumpf gefnnden , den ec brauchte,
dar! &ema ^ eu  Wege war nicht anfzukommen gegen Paur,
hntt^" sollte er nun einen ganz neuen gehen . Wochenlang
auf o ei ^ie Sache still bei sich überlegt nud nun machte er sich

1' *" » nach Winkel zu seine»! Sohne zu gehe».
kzn^ ' Url.ch hätte er Richard auch einfach zu sich bescheiden

kr hatte eine seltsaiue Sehnsucht , ivieder einmal
den ' düsterenBrixengut herauszukommen und einige Stnn-
u„d " u Familienkreis zu weilen . Zudem  Enkel zog es ihn
sjj} ä'1be!u alten , lieben Haus , in dem er selbst als junger
lebt j" U’’t seiner schönen Frau , der Margarete Maikranz , ge-

»ack/Ä .' hrem Tode zog er sich ineuschenschen und mißmutig
Fra » ^ '̂kengut zurück. Es ivar , als öb mit dem Tode der
mm. ^ ler Zusammenhalt in der Familie verloren gegangen
wem,' Melanie lebte nur in aristokratischen Kreisen und rümpfte,
^abj , 6 ' m Kammer »ach Winkel kam, über alles die Nase,
sah " l>er war immer eine kalte Egoistin geivesen. Sie be-
seiu>>!" m^ Eigenschaften des Vaters : seinen FamilieuhochMut,

1 Eeldsiu », Eigenwillen und Unabhängigkeitsdrang.
Dem , * Herzogs große Züge fehlten ihr . Seine vornehme

kgWsweise fühlte sich nur zu oft abgestoßen durch ihren
liun „ l° e niedrigen Sinn . So ivar er allgemach ein Fremd-

geworden unter beu Seinen.

bei bp, ^atte  daher nicht geringes Erstaunen hervorgerufen
Brftp, , l" " llen Herzogs , als in der Frühe ein Bote aus
sagte 9ut  kam, der des Alten Besuch für den Nachmittag an-

Qtt bjp'j ail3c hatte sofort den Besuch einiger Bekannter , die
daß bip • Dage kommen wollten , abgesagt und ivar froh,

lange Gräfin Meldau abgereist ivar . Sie ivußte , daß

l der Schwiegerpapa Gesellschaften nicht liebte und ahnte , daß
es eine besondere Beivaudtnis mit seinein Kommen haben
»nisse. Darum schien es ihr am besten, iveun man ganz unter
sich blieb.

Rene aber wurde noch zierlicher augezogen , als sonst und
mit guter Lehre reichlich versehen. Kathi , die alte Köchin,
ivelche Koustanze als Tiunnsches Familienstück mit in die Ehe
gevracht hatte , erhielt de» Auftrag , einen vorzüglichen Kaffee
mit Schlagsahne uvrznbereite » und „Akeranzeln " zu backen,
die Herrn Peters Lieblingsgebäck waren.

Koustanze selbst aber pflückte die ersten Kirschen ab , ivelche
eigentlich für Neues Geburtstag aufgespart ivorden ivaren
und richtete den Kaffeetisch eigenhändig zurecht. Als Peter
Herzog kam, hatte alles einen traulichen , familieuhaften An¬
strich und seine Schiuiegertochter empfing ihn mit so aufrich¬
tiger Herzlichkeit, daß dein alten , einsamen Manne förmlich
warm nms Herz wurde.

So gemütlich sah es in dein Haus aus , fast ivie zu Leb¬
zeiten der seligen Margarete Maikranz.

„Der Kaffee ist vortrefflich, " konstatierte Herr Peter und
bat mit eine zweite Tasse. „Ich ivollte , die Hanne in Brixen-
gut verstünde sich ebensogut darauf . Aber ivas die Kaffee
nennt —"

„Warum kommst Du denn nicht öfter zu uns , Papa ? Es
wäre so reizend , iveun Du iveuigsteus ziveimal in der Woche
bei uns Kaffee tränkest und wir so recht gemütlich plaudern
könnten, " meinte Koustanze . „Juiiner allein — das muß doch
ailch fürchterlich sein für Dich ."

Der Alte schüttelte den Kopf.
„Ich bin es gewöhnt . Friiher freilich , als meine Fcai : noch

lebte — die ivollte immer , daß ich alles mit ihr bespräche —
nud die Kinder ivaren klein, da ivar es mir immer ganz
wunderlich einsam , iveun Margarete einmal nicht daheim war.
Aber jetzt bin ich es gewöhnt ."

Dit solltest iveuigsteus wegen Reue kommen . Es ist sehr
gut für ein Heranwachseudes Kind , wenn es neben einer ganzen,
vollen Kraflnatur austvächst. So ein Vorbild beeiiiflußt "oft das
ganze künftige Leben — ich würde sehr wünschen , Rene lernte
an Dir kenne», ivie ein Mann sein soll ."

Peter Herzog zog erstaunt die Augenbrauen hoch. War das

nur ein schmeichlerisches Koinpliment , oder dachte Koirstanze
wirklich so voll ihm ? Unwillkürlich flog sein Blick ztl Richard
hinüber . Einpfand der den Stich ? Nein , er blickte ganz nn-
befangen lächelnd vor sich hin und ließ eineil Teelöffel auf
dein Finger balancieren.

„Hin —" Herr Peter ivinkte Reue zu sich und nahm ihn aus
den Schoß . „Sag ' mal , Rene , warum kommst Dlt mich eigent¬
lich so selten besuchen drin in Brixengnt ?"

Der Knabe verzog das Gesicht.
„Es ist so iveit und rundherilin stehen lauter schivarze Hüt¬

ten , in ivelchen so viel Lärm gemacht ivird ."
„Solche Hütten sind doch auch hier in Winkel ."
„Ja . Aber wir gehen nie dorthin . Ich »lag die schwarzen,

schmutzigen Männer darin ilicht."
Richard lachte.
„Der Bub hat schon Schönheitsgefühl ."
Sein Vater ivarf ihm einen sonderbar erstaunten Blick

zu. Dann ivandte er sich ivieder gu dem Kinde.
„Höre mal , Rene , Dll solltest doch einmal in die schivar-

zen Hütten hineinkommen . Ich iverde sie Dir zeigen , es wird
Dich gewiß interessieren ."

„Nein — es ist gar nicht schön dort ."
„So darfst Du nicht sprechen, mein Kind . Du wirst das

alles einmal sehr lieb geiviiliien . Auch die schioarzen, schmutzigen
Männer , ivelche Dir helfen werden , Dein Brot zu verdie-
uen lind deren Herr Du eiumal sein wirst ."

„Nein — ich mag nicht, " sagte der Knabe eigensinnig , „ich
will iverden , wie Papa . Der geht auch nie in die Hütten . Der
ist ein Kavalier ."

Richard lachte aus vollem Halse.
„Das gibt er gilt ! Bravo , Rene ! Du hast alle Aulageu,

eiil Kavalier zu werden !"
Herr Peter blieb erilst. Er stellte den Knaben auf die Erde

und ivandte sich an seine Schiuiegertochter : „Es wäre mir
lieb . Koilstanze , iveun Du das Kind öfter zu mir schicktest, ich
werde ailch fleißiger zu Euch kommen ."

„Dafür werde ich Dir von Herzen dankbar sein,Papa, " gab
sie rasch zurück und sah den Alten mit einein Blick an , der
diesem zu denken gab . 216,20



? Durazzo , 27. Mai . Der Fürst berief die Malissoren¬
häuptlinge zu sich und dankte für ihre Bereitwilligkeit , mit
der sie den Schutz seiner Person übernommen hätten . Er
bat sie, da keine Gefahr für sein Leben drohe , wieder in die
Heimat zurückzukehren . Die Malissoren marschierten gestern
nach Skutari ab.

? Durazzo , 27. Mai . Die Aufständischen in Schiak
sollen mit denjenigen von Kruja ein Gefecht gehabt haben.
— Die Fürstin besuchte morgens einige Verwundete . In
der Stadt ist alles ruhig.

? Durazzo , 27. Mai . Der Hofmarschall des Fürsten
von Throtha , ist wie verlautet , in besonderer Mission nach
Berlin abgereist.

Die Verluste der Aufständischen in den letzten Kämpfen
mit den Regierungstruppen sollen ziemlich bedeutend sein.
Obwohl die Aufständischen strengstens Stillschweigen bewahren,
dürften sie über 100 Tote und Verwundete gehabt haben.
Die Regierungstruppen und Freiwilligen zählen 20 Tote und
Verwundete.

Verhandlungen mit den Bauern.
— Durazzo , 28. Mai . Die Kontrollkommission hat sich

gestern nach Tirana begeben , um mit den dortigen Aufstän¬
dischen und mit denen von Kajawa , die einen moammeda-
nischen Fürsten verlangen , zu verhandeln . Voraussichtlich
wird am 2 Juni in Schlack eine Versammlung der Delegier¬
ten der verschiedenen Stämme stattfinden , umchie der Kontroll¬
kommission vorzulegenden Forderungen aufzustellen.

Die Aufständischen sammeln sich am Skumbi , um Aziz
Pascha Vrioni Widerstand zu leisten, der mit regierungstreuen
Albanern sich im Anmarsch befindet.

Deutschland.
Die Kaiserin als Fürsprecherin.

Wie in Berliner Hofkreisen verlautet , hat die Kaiserin
zugunsten des Prinzen Oskar beim Kaiser Fürsprache einge¬
legt , sodaß dieser der Verlobung keinen Widerspruch mehr
entgegensetze. Man wußte , daß der Prinz der Gräfin zugetan
war , aber niemand ahnte , daß es sich um eine so tiefe Nei¬
gung handelte.

— Köln , 28 . Mai . Durch einen Kaiserlichen Erlaß ist
eine besondere Stiftung genehmigt worden mit dem Zweck,
die Ebernburg , die Stammburg Franz von Sickingens , an¬
zukaufen und zu erhalten.

Ausland.
Hitze in New Jork.

— New Bork , 27. Mai . Hier herrscht eine Hitze von
91 Grad Fahrenheit . Die Luftfeuchtigkeit erreichte nachmittags
den Regenpunkt , sodaß das Wetter höchst drückend ist. Es
werden mehrere Selbstmorde infolge der Hitze und Dutzende
von Hitzschlägen gemeldet.

Ein Gerücht von Huertas Flucht.
— New Bork , 27» Mai . Der „Herold " meldet aus

angeblich guter Quelle , H u e r t a fei gestern früh aus der
Hauptstadt nach Puerto in Mexiko abgcreist , wohin auch der
deutsche Kreuzer „Dresden ", wie gestern bereits der Hapag-
dampfer „Bpiranga " abgefahren sei. Auf einem dieser beiden
Schiffe werde Huerta ein Asyl finden . Auch zahlreiche An¬
hänger Huertas bereiteten sich zur Flucht vor . Die Meldung
entbehrt bisher jeder Bestätigung und kann höchstens als ein
ganz vages Gerücht registriert werden.

Gerichtszeitung.
— Koblenz , 28 . Mai . Das Oberkriegsgericht verur¬

teilte vorgestern den Rittmeister Meyer von der 1. Eskadron
der Trainabteilung Rr . 8 wegen Mißbrauchs der Dienstge¬
walt , Unterlassung der Ihm obliegenden Meldepflicht , vor¬
schriftswidriger Behandlung und Beleidigung Untergebener
zu zwei Monaten und einen Tag Festungshaft und Dienst¬
entlassung.

Beamtenfrauen als Jnwelendiebe . Vor der Strafkam¬
mer des Wiesbadener Landgerichts begann eine umfangreiche
Verhandlung gegen die Ehefrauen zweier Wiesbadener Magi-
stratsbeamten , Elise Meißner , 33 Jahre alt , trt - Biebrich ge¬
boren , bisher unbestraft , und der Katharina Kolberg , 1871 in
Pillupönen im Kreis Stallupönen in Ostpreußen geboren,
wegen Diebstahls bereits mit einem Jahr Gefängnis vorbe¬
straft , die beschuldigt werden , in den Jahren 1911, 1912 und
1913 in Wiesbaden , Mainz und Frankfurt , Hanau und Darni-
stadt aus Goldwaren - und Iuwelengefchäften Schmuckgegen-
stände und außerdem noch aus einigen Konfektionsgeschäften
Damenkleidungsstücke , Hutfedern usw. entwendet zu haben.
Die gestohlenen Gegenstände haben einen Wert von zusam¬
men 7000 -U , Zu der Verhandlung , die auf drei Tage be¬
rechnet ist, sind 62 Zeugen und drei ärztliche Sachverständigen
geladen . Der Andrang zum Zuschauerraum war so stark,
daß nur ein ganz kleiner Teil des vor der Türe harrenden
Publikums Einlaß finden konnte . Die Schmuckgegenftände
sind, soweit sie bei den beiden Angeklagten oorgesunden
wurden , den Geschäftsinhabern wieder zugestellt worden . Eine
Anzahl Gegenstände ist von den beiden Frauen in Wies¬
badener , Frankfurter und Mainzer Pfandhäusern auf fremde
Namen versetzt worden . Ein Teil der bei Frau Meißner
Vorgefundenen Pfandscheine ist auf Kosten der Frau Meißner
eingelöst worden und die Pfänder ebenfalls den rechtmäßigen
Besitzern zugestellt worden.

Der Antrag des Staatsanwalts.
Nach zweitägiger Verhandlung wird die Beweisaufnahme

geschlossen, und der Vertreter der Anklagebehörde Gerichts¬
assessor Dr . Wessel erhält das Wort zum Plädoyer . Es
handelt sich nach der 2lnklage zunächst um 21 gemeinschaft¬
lich von den Frauen verübte Diebstähle , darunter 7 in Frank¬
furt , 8 in Mainz , 3 in Wiesbaden , uni 10 von der Meißner
allein verübte , darunter 9 in Wiesbaden , und 1 in Darm¬
stadt , und einen von der Kolberg allein in Wiesbaden ver¬
übten , sowie eiuer Hehlerei . Die Hehlereiauklage läßt der
Vertreter der Staatsanwaltschaft fallen . Im übrigen bean¬
tragt er, die Angeklagten zu verurteilen . Der Staatsanwalt
stellt sich in seinen Anträgen vollständig auf den Standpunkt
des Zugeständnisses der Meißner . Er hält dieser zugute ihr
Geständnis und ihre beschränkte Zurechnungsfähigkeil , während
er der Angekl . Kolberg als straferschwerend ihr hartnäckiges
Leugnen anrechnet . Der Schlußantrag geht dahin , die Meiß¬
ner zu 1 Jahr 6 Monaten , die Kolberg zu 3 Jahren Gefäng¬
nis zu verurteilen . — Während Assessor Dr . Wessel plai-
dierte , bekam Frau Kolberg wieder einen ihrer 2lnfälle . Die
Rede mußte daher unterbrochen werden.

Die Verteidiger , Rechtsanwälte Dr . Stahl und v. Zech
verwenden sich mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand der
beiden Angeklagten für eine erheblich mildere Strafe , als sie
der Staatsanwalt beantragt hat . Frau Meißner erklärt in
ihrem Schlußwort , in allen Punkten die volle Wahrheit ge¬
sagt zu haben , während Frau Kolberg noch einmal versichert,
ganz unschuldig zu sein.

Das Urteil.
Der Gerichtshof verurteilte nach längerer Beratung die

Angeklagte Meißner zu 1 Jahr und die Angeklagte Kolberg
zu 2 Jahren Gefängnis . Der Antrag des Staatsanwalts auf
Verhaftung der Angeklagten Kolberg wegen Fluchtverdachtes
wurde des schlechten Gesundheitszustandes dieser Angeklagten
abgelehnt . Bei der Angeklagten Meißner kam das volle
Geständnis und das Bestreben , den verursachten Schaden durch
Namhaftmachung der Bestohlenen nach Möglichkeit wieder
gut zu machen , ebenso strafmildernd in Betracht wie ihr lei¬
dender Zustand . Auch der Gesundheitszustand der Angeklag-
ten Kolberg wurde bei der Strafzumessung als mildernder
Umstand in Betracht gezogen , dagegen wirkten ihr hartnäcki¬
ges Leugnen und eine Vorstrafe strafverschärfend.

* Rekrutenstreiche . Gelegentlich der Musterung am
4 . März d. Js . in Biebrich a . Rh . kam es zwischen Gestel¬
lungspflichtigen , die einen zu viel hinter die Binde gegossen
hatten , und der Polizei zu heftigen Auseinandersetzungen.
Die künftigen Vaterlandsverteidiger hatten den Wagen des
Fuhrmanns Hoffmann mit Beschlag belegt und waren mit
diesem durch Biebrich gefahren . Als der Schutzmann Rudolf
dem Treiben Einhalt gebot und einen der Beteiligten , den
Händler Karl Grebert , zur Rede stellte, griff dieser den Mann
des Gesetzes tätlich an , beleidigte , bedrohte ihn und leistete,
erheblichen Widerstand , als er abgeführt werden sollte. Der
Fuhrmann Jakob Weber , ebenfalls ein Gestellungspflichtiger,
setzte dem Schutzmann einen mit fünf scharfen Patronen ge¬
ladenen Revolver auf die Brust und schrie: „Ich knalle dich
nieder wie ein Vieh , wenn du den Grebert nicht losläßt !"
Das Wiesbadener Schöffengericht nahm die beiden gehörig
wegen dieser Angehörigkeiten beim Schlafittchen ; es diktierte
dem Grebert wegen Widerstands , Beleidigung und Bedrohung
3 Wochen , dem Wcber wegen schwerer Bedrohung , Gefan-
genenbefreiuug und Widerstands 6 Monate Gefängnis zu.
Weber wurde sofort ins Gefängnis abgeführt , da er flucht¬
verdächtig ist.

Der hartherzige Wirt und der menschenfreundliche
Richter . In Frankfurt  stand ein armer Teufel wegen
einer Zechprellerei von 25 Pfennigen vor dem Schöffengericht.
Da in anbetracht des niedrigen Betrages die Zurücknahme
des Strafantrages möglich war , wenn der betrogene Wirt
entschädigt wurde , zahlte , nachdem der gefühllose Wirt aus
Zahlung bestand , kurzerhand der Richter dem Wirte die 25
Pfennig aus der eigenen . Tasche und stellte ebenso schnell
das Verfahren gegen den armen Kerl ein.

— Frankfurt (Main ), 28. 2Nai. Die Strafkaninrer ver¬
urteilte den früheren Direktoi der Mitteldeutschen Treuhand¬
gesellschaft Adolf Eilboth wegen Vergehens gegen § 313, 1
des Handelsgesetzbuches zu 3000 Ji  Geldstrafe . Der Ange¬
klagte hatte als Aufsichtsratmitglied bei Eintragungen der
Lichtspieltheateraktiengesellschaft angegeben , daß von dem
Stammkapital von 300000 Ji  in bar 25 Proz . ein gezahlt
worden leien . Es war indessen kein Bar -, sondern nur eine
Sacheinlage erfolgt.

Von Nah und Feen.
Vorzüge an den beiden Pfingstfeiertagen.

Strecke Limburg -Ems.
Ab Limburg 2.16 an Diez 2.24, Fachingen 2.29, Bal¬

duinstein 2.35, Laurenburg 2.43, Obernhof 2.53, Nasfan 3.00,
Dausenau 3.07, Ems 3.12.

Ab Ems 7.02, an Dausenau 7.08, Nassau 7.15, Obern¬
hof 7.22, Laurenburg 7.31, Balduinstein 7.40, Fachingen 7.46,
Diez 7.53, Limburg 7.69.

Die Züge führen 1 4 Klasse (bei Bedarf .)
— Wetter -Aussichten für mehrere Tage im voraus.

29 . Mai : Wärmer , bewölkt , teils bedeckt, angenehm . 30.
Mai : Schön , heiter , warm ; später bewölkt.

Auszahlung der Vsteranenbeihilfen . Nach einer
ministeriellen Verfügung sind die Kassen angewiesen worden,
die Auszahlung der laufenden Unterstützungen an die Veteranen,
wenn der 1. eines Monats auf einen Sonn - oder Feiertag

, fällt , bereits am vorhergehenden Tage vorzuehmen . Die Ve¬
teranenbeihilfen können also diesmal schon, weil der 1. Juni
auf Pfingsten fällt , am Samstag in den üblichen Kaffenstun-
den abgehoben werden.

- Winden , 28. Mai . In der hiesigen Gemeinde hat
die Rote Kreuzspende 19,15 2Uk. ergeben . Der Betrag ist
durch Bürgermeister Berg an die Königl . Seehandlungs-
Hauptkaffe in Berlin abgesandt worden.

— Aus Nassau , 28. 2Nai. Der Wehrbeitrag des Re-
gierungsbezirks Wiesbaden beträgt nach den vorläusigen Er¬
mittelungen rund 54 Millionen Mark . Damit dürfte dieser
Bezirk mit an erster Stelle unter allen Regierungsbezirken
Preußens stehen. Den größten Beitrag zahlt Frankfurt a. M.
mit 35 Millionen Mark , dann folgen Wiesbaden mit 11
Millionen , Höchst , M . mit 1'4 Millionen und Biebrich
mit 800 000 Mark . Den geringsten Wehrbeitrag in unserem
Bezirk bringt ber Kreis Usingen auf , nämlich nur 25 416
Mark.

— Diez , 28. Acai . Der 0 -Zug 123 wird vom 1. Ok¬
tober ab zunächst für den Winter wieder auf der hiesigen
Station enthalten . Von der Eisenbahndirektion sind erneut
Erhebungen über die Belastung der Ö -Zugverbindungen für
die Stadt Diez auch im Sommer angestellt worden.

- Limburg , 28. Mai . (Noch immer keine Einigung !)
Der Verein der Kassenärzte der Kreise Limburg , Unterlahn,
Untertaunus , E . D . veröffentlicht folgende Bekanntmachung:
„Die Gruudtaxe aller Vertragsverhandlungen zwischen
Krankenkassen und 2lerzten seit den Einigungsverhandlungen
vom Dezember 1913 bildet das Berliner Abkommen . Da die
Kreiskasse Limburg trotz Fristsetzung das Berliner Abkommen
nicht restlos anerkannt hat , werden Mitglieder dieser Kran¬
kenkasse von heute ab nur gegen Barzahlung behandelt ".

Limburg , 26. Mai . Heute fand die Auslosung der
Geschworenen für die am 22. Juni d. Js . beginnende Schwur¬
gerichtsperiode statt . Es wurden ausgelost:

1. Dr . Jung , Oberlehrer in Hadamar,
2. Martin Louis , Fabrikant in Sinn,
3. Sprenger Frd ., Bürgermeister in Altendiez,
4. Kunze , Oberförster in Hohensolms,
5. Doeink Oskar , Kaufmann in Herborn,
6. Schäfer Wilhelm Karl , Ingenieur in Limburg,
7. Lehnard Anton , Kaufmann in Limburg,

8. Joachim Karl , Kaufmann in Bad Ems,
9. Hasselbach Ehr . 2r ., Kaufmann in Münster,

10. Stahl Louis , Laudmann in Weinbach,
11. Unverzagt  Karl , Beigeordneter in Nassau,
12. Maurer Heinrich , Gerbereibesitzcr in Wolfenhausen,
13. Allmenröder Alb ., Kaufmann in Wetzlar,
14. Mälzer Martin , Schriftsetzer in Limburg,
15. Himmelreich Karl , Hofpächter in Faulbach,
16. Schneider Josef , Wagner in Limburg,
17. Crecelius , Landwirt in Nauheim,
18. Schnurr L., Seminaroberlehrer in Dillenburg,
19. Schröpfer Hugo , Brunnenmeister in Zollhaus,
20. Kräuter Jakob , Kassierer in Ehringshausen,
21. Meister Heinrich , Anstreichermeister in Dillenburg,
22. Freund Wilh ., Hüttenbeamter in Niederscheld,
23. Mies August , Uhrmacher in Diez,
24. Berninger Heinrich , Kaufmann in Diez,
‘-;5. Meckel , Friedrich , Buchhändler in Diez,
26. Hollmann Hermann , Fabrikant , Oberndorf,
27. Schroedcr Otrn , Ehringshausen,
28. Lorch Karl , Kaufmann in N a s s a u,
29. Stolte Heinrich , Kaufmann in Herborn,
30. Hankel Alb ., Markscheider in Bad Ems.

— Biebrich , 28. Mai . Ein gelungener „Einbruch"
wird hier viel belacht. Am Samstagabend war der erst 17
Jahre alte Arbeiter B . aus Amöneburg als Gast in einer
Wirtschaft in der Rathausstraße anwesend . Es entspann sich
ein kleiner Flirt mit der Kellnerin und bei verschiedenen
Flaschen Wein wurde verabredet , daß das Beisammensein
nach Schluß der Wirtschaft im „trauten Kämmerlein " eine
Fortsetzung finden sollte. Als die Schöne aber entgegen der
Verabredung später doch das Tor nicht öffnete, drang der
junge Liebhaber über die Mauer in den Hofraum ein, kletterte
mit einer Leiter auf den Balkon des 1. Stockes und von
dort durch ein offenstehendes Fenster in das Treppenhaus.
In seinem Streben , die Tür der Herzallerliebsten zu finden,
geriet er schließlich aufs Dach . Von hier aus bemerkte er
ein offenstehendes Kammerfenster . Er kroch durch das Fenster
und landete mit den Füßen auf einem Gestell , das aber der
Belastungsprobe nicht Stand hielt , sondern krachend zusam-
menbrach . Auf diesen Knalleffekt war der jugendliche Lieb¬
haber nicht vorbereitet nnd so versuchte er sich schreckensbleich
unter das Dach zu retten . Hier aber fand ihn die Hausbe-
wohnerschaft , die den „Einbrecher " sogleich der Polizei über¬
gab . Die Geschichte fand auf der Wache zwar eine ziemlich
harmlose 'Aufklärung , doch wird sich ihr Held trotzdem wegen
unbefugten Eindringens in fremdes Eigentum zu verantwor¬
ten haben . — Als Täter bei der am 6. Mai in die Selters-
wasterbude an der Rheinallee verübten Einbruch ist jetzt der
17 Jahre alte Schneiderlehrling Heinrich Zehner aus Wies¬
baden ermittelt worden , der hier vor einigen Tagen wegen
Fahrraddiebstahls festgenommen wurde.

— Osterspai , 28. Mai , Die hier seit dieser Woche be¬
gonnene Kirschenernte bringt bis jetzt noch wenig Ertrag , da
das Regenwetler das Pflücken sehr erschwerte und nasse
Kirschen schlecht verkäuflich sind. Heute kosteten z. B . an der
Kirschenwage die Kirschen im Großhandel 24 bis 26 JI  für
den Zentner.

— Wiesbaden , 27. Mai . (Verlängerung der Lehrzeit
für das Handwerk .) Auf Anregung des Vorsitzenden der
Schneider -Zwangsinnung sprach in der letzten Sitzung des
Imlungsausschnsics , mit Rücksicht darauf , daß seit der Ver¬
legung des Fortbilduugsschulunterrichts auf die Tageszeit und
infolge Eder sonstigen an den Lehrling zu stellenden Anforde¬
rungen die dreijährige Lehrzeit nicht mehr genüge , eine Mehr¬
heit der Versammlung sich für die Verlängerung der Normal-
Lehrzeit auf 3 Jahre aus.

*** Frankfurt o . M ., 28. Mai . In dem Manufaktur¬
warengeschäft en gros S . Bauer hier wurden feit einiger Zeit
Diebstähle bemerkt . Der Verdacht lenkte sich sofort auf den
Lagerist G . Die Verdachtsmomente verdichteten sich so, daß
G . verhaftet wurde . Bei der Untersuchung stellte sich heraus,
daß der Verhaftete mit einem jungen Mann names K. in
Worms in Verbindung stand , der viele der gestohlenen
Waren in Empfang genommen hatte . Die oorgcnommene
Haussuchung förderte ein großes Lager ans Tageslicht . Hie¬
rauf wurde auch K. verhaftet . G . unterhielt auch Beziehungen
mit dem Kaufmann Bl . in Geldern , der auch viele Waren
bezogen hatte . B . wurde wegen Verdachts der Hehlerei ver¬
haftet und mit einem Auto nach Frankfurt verbracht . Da,
wie die Haussuchungen ergeben haben , auch viele Privatleute
von G . bezogen hatten und die Waren wieder herausgeben
mußten , sei dies eine Warnung , nur von solchen Geschäften
zu kaufen , die dazu berechtigt sind.

- Bochum , 27. Mai . Auf der Zeche Dahlhausener
Tiefbau wurden zwei Bergleute verschüttet und getötet . Auf
der Zeche Vollmond wurden zwei Bergleute durch nieder¬
gehendes Gestein verschüttet. Der eine war sofort tot , der
andere lebensgefährlich verletzt.

— Krefeld , 28. Mai . Die Eheleute Friedrich Bongartz
und Frau Friederike , geb. Schlüter , begehen heute in Rüstig¬
keit das Fest der diamantenen Hochzeit.

— Der VaucrnhanÄkäse , ein Leckerbissen . „Ein
Glas Apfelwein und einen Handkäse mit Butter !" Wie oft
hört man in unseren Wirtschaften auf dem Lande — so schreibt
uns ein Mitarbeiter aus dem blauen Ländchen — diesen Zu¬
ruf an den Wirt , wenn die Städter auf der Apfelweintour
angerückt kommen . „Nix besser als ein Glas guter Astheimer
und so ein richtiger und gut ausgereifter Hausmacher !" sagte
mir kürzlich ein Besucher, „das reizt den Appetit und steigert
gleichzeitig das Trinkbedürfnis und (was die Hauptsache ist)
bekommt ausgezeichnet !" — Und der Mann hat vollkommen
recht. Leider aber werden solche Hausmacher -Handkäse nur
noch vereinzelt hergestellt . Bei der allgemeiu eingesührten
Milchwirtschaft (dem täglichen Milchverkauf nach der Stadt)
bleibt kein : Milch mehr zurück und der richtige, so sehr
begehrte Bauernkäse ist nur noch in ganz bestimmten Haus¬
haltungen zu haben . Daß der Küsestoff, das sog. Kasein , als
Bestandteil der menschlichen Nahrung von größter Bedeutung
ist, war schon unseren Großeltern bekannt . In der Form
von Kasein , so hat schon Liebig wissenschaftlich sestgestellt,
erhält das junge Tier den Hauptbestandteil des mütterlichen
Blutes . Chemisch untersucht , ergibt sich, daß Kasein ein viel
größeres Verhältnis von Knochenerde enthält ?als Brot , und
in einer löslichen Form , die fähig ist, jeden Teil des Körpers
zu erreichen. Kasein befindet sich auch in Bohnen , Erbsen,
Linsen , Mandeln , Nüssen und vielleicht in allen Pflanzen¬
säften. Schon daraus allein geht hervor , ein wie wertvolles
Nahrungsmittel ein solcher Bauernkäse sein muß . In 5"
starkem Maße genossen, soll er allerdings die Verdauung
hemmen und in dieser Beziehung dürfte das Sprichwort ein
Stück Wahrheit enthalten , daß er „morgens Gold , mittags
Silber , abends jedoch Blei für den Magen " sei. Kleines
Mengen von Käse fördern unter allen Umständen , wie dm
Erfahrung lehrt , die Verdauung , Der Käse als Nachm^



feiet $ r ® crae' s diese Behauptung sein.
(Lahn-

g, H Wie sich ein Doppeldecker als Retter in der
"wies , erzählt eine niedliche Geschichte, die sich in

b̂ en (Westpreußen ) abspielte . Auf dem Dach eines Ge-
ein ^ früheren Gutes Bialken nistet schon seit Jahren

g * «n leben, wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt " .

btorchenpaar , und alt und jung hatte seine Freude an
- n Langbeinen . Doch ' ' “ . ‘„es kenn der Frömmste nicht in

lick es auch jenem Storchenpaar . Eines Tages stellten
<j3 Avalen ein, die ihm das Nest streitig machen wollten,
^a aber die alten Störche ihr angestammtes Erbe nicht gut-
JJ/ ’SPreisgaben , entspann sich, wie die „Danziger Zeitung"

- ein heftiger Kampf , der sich schließlich zu ihren Un-
Hcb*en " ""dte . Als sie, schon aus mehreren Wunden blutend,
als anschickten, ihre Heimstätte zu räumen , da erschien
«̂ . Helfer in höchster Not ratternd und surrend ein — Dop-

oecker in den Lüsten . Der Anblick dieses gewaltigen
Hagels " erschreckte die Angreifer dermaßen , daß sie schleu-
ließ °"oonflattern und fortan das alte Storchenpaar in Ruhe

Ln Entwicklungsgeschichte des Varietes erzählt
"Neuster allerlei im „Organ der Varietewelt ". Einiges

Red" die Bibel gestützten Forschungen sei hier
^ "^ gegeben : Wer war der erste Dresseur ? — Daniel,
toün. et  besänftigte die Löwen in der Löwengrube . Wer

der erste Haarathlet ? — Absolom , denn er hing an den
mo ]® er  roar  ^ er erfte  Eenor ? — Salomo , denn er

3 das Hohelied . Wer waren die erfolgreichsten Musikal-ojuijeueu . wei luuieu um et |uiyceuxj|mu ?4iu |ituu«
i(e — Die Trompeten von Jericho , denn sie bliesen
^ dauern um . Wer war die erste Schwimmkünstlerin?
bxŝ usanna , denn sie war im Bade ; jedoch übte sie keine

ndere Zugkraft aus , denn sie hatte nur zwei Zuschauer,
^ennerste  Verwandlungskünstlerin ? Lots Frau,
Me ^ verwandelte sich in eine Salzsäule . Wer war der
Äm Bauchredner ? — Abraham , denn er vernahm eine
D̂ ^ e aus seinem Innern . Wer sah das erste englische
Han "̂enscmble ? — Pharao/denn ihm erschienen die sieben
^»rmk" Wer waren die ersten Blitzdichter ? — Die
fein Öüet  3 U Babel , denn sie redeten in allen Sprachen,
^ cott, a&er  nicht zur Pointe . Wer war die erste Barinaid?
kUt-̂ ekka, denn sie tränkte die Kamele . Wer war die
9k ®Qr &etobenfrau ? Frau Potiphar , denn sie nahm den

des Joseph . Wer war der erste Impresario ? — Jakob,
feie ^ .kaufte alle Rechte Esaus für ein Linsengericht . Wer
2 $ ij ,nen  Normalkontrakt ? — Jonas , denn er blieb nur

^ ^ Bauche des Walfischs , und wurde am dritten
fei» ^ sgeschmiffen. Wer war der erste Artist ? — Adam,
feltm roor »Eden ". Wer war die erste Dariete -Aus-
fem ~  Eva . (So wird in der beliebten Abkürzungs¬
istF d̂' e zurzeit in Berlin zu sehende Erste Variete -Ausstellung

gemeint .)
i>ex ßT August . Ueberall sieht man jetzt die Plakate
seih» ^Werbeausstellung i" Gießen ausgehängt . Auf dem-
(Stie befindet sich ein „Hessen-Kätchen ", das liebevoll ein
fe ^ der Keramik , einen großen Topf oder auch Urne

drückt . Darunter stehen die Worte : Mai August,
.Köpfe behaupten , das Plakat bedeute eine trauernde

«„ «J  die eine Urne mit den Aschenresten ihres Geliebten
> drückt und sagt : „Mei August !"

^Pf

Golfes dionRordming.
Nassau evang . Kirche.

fr}.*1gsttag.  Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Moser.
tttivirkung des Kirchenchors . Kollekte für das Ret-

^gshaus in Wiesbaden . Beichte und heiliges Abend-
Herr Pfarrer Kranz . Nachm . 2 Uhr : Herr Pfarrer

" in **’
Nach..,
Adlungen hat Herr Pfarrer Kranz.

a, ffgsttag.  Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Kranz,
. «chmittogs 2 Uhr : Herr Pfarrer Moser . Die Amts-

i Nassau kath . Kirche.
x.„!? d 2. P f i n g st t a g. 7 !/2 Uhr : Frühmesse , 10 Uhr:
^"chamt, 2 Uhr : Andacht.

' P ?/ og 30. M a i. Nachm . 2 Ut,r : Beichte.
9 sttag.  Vormittags 10 Uhr:  Konfirmation.

„ Abendmahl . Kollekte für das Rettungshaus
*' Pf , » dsbaden . Nachmittags 3 Uhr : Liturg . Gottesdienst.

1 9 ft t a g. Vormittags 10 Uhr : Predigt.

Dienethal.

Limburg . 27. Mai. (Per Matter.)
»toter Weizen, (nass.) . 17,00 Mt .,
iüei6. Weizen, (angebt. Fremdf.) . 16,50 „
S0tn . . . . .12 .80
»uttergerste . 00 .00 ,
§r «ugerste . 00,00 „
vafer . 8 .85 „

gn . bltoutabaur , 26 . Mai . (Devchschnittsoreis
■100 kg : m - w >- .- - *« •

Hafer
heu

^rnnroh
je Sorte per Zentner 3.00 —0.00 Ml.

- tcr  der Pfund 1,25 Mk. Eier 1 Stück 7 Pfg.

17,07 „ 150 „ 12.80
ff „ 17,38 . 130 . 11,30
„ „ 17,60 „ 100 , 8,80
„ „ 4,80 » 100 „ 2,40
.* „ 3,00 100 „ 1,50

l , > «« i» " ® erein § ua * ri( f> teu -
Freitag abend Turnstunde.

cn<^ or * Freitag abend Gesangstunde.
'n der "en"dLassovia ". Samstag abend Punkt 9 Uhr
fe n q Gastwirtschaft Leicher Monalsversamm-

v "er ln  Pünktliches und vollzähliches Erscheinen
^^ ^glteder  wird gebeten.

Wetterdienst.
^etto'^^ae Weilburg(Landwirtschaftsschule) .

'feeiß ' "̂"^fichten für Samstag , den 3V. Mai.
1 er ohne erhebliche Regenfälle , tagsüber wärmer

als heute.

derersatzgeschäft findet statt:

des m r In Nassau
^Wtstsf >^--t25stklofes „Zur Krone " am Dienstag , den 9.
j io . Juni d. Is ., vormittags 8,48 Uhr ; "Ja Id .

in Diez

l :i?jVags ^ -^ §- Warktplatz ) am Freitag , den 12. Juni ,
^ Samstaa . den 13. Juni , vormittags

^ -̂ 2Lffl °ntog . den 15. Fluni d. Is ., vorm . 9 Uhr.

Einladursg
zu einer Sitzung der Stadtverordneten -Versammlung auf

Donnerstag , den 4 . Juni er., abends 8 Uhr.
Tagesordnung:

1. Vorlage des Planes für das Ortsnetz.
2. Geländeerwerb zur Stein 'schen Straße.
3. Trottoiranlage in der Windenerstraße.
4. Nachlaß eines Teils der Pacht von 2 Gärten in der

Windenerstraße.
8. Rückerstattung von Umsatzsteuer.
6. Verpachtung der Grasnutzung am Schuttablageplatz.
7. Bewilligung eines Kostenbetrags für Nacharbeiten im

Wasserstollen.
8. Nachbewilligung von Mehrkosten für Herstellung des

Vizinalweges Nastau -Obernhof.
9. Desgl . für die Ruhegehaltskasse.

10. Wahl eines Vertreters zum Städtetag.
11. Genehmigung der Abverpachtung zweier Gürten in der

Windenerstraße.
12. Vergebung der Wasserleitungsarbeiten in der Stein llchen

Straße.
13. Verkauf einiger Parzellen am Nassauerberg.
14. Bewilligung eines Beitrags zum Nass. Dcrkehrsverband.
15. Mitteilungen.

Der Magistrat wird hierzu eingeladen.
Nassau , den 27. Mai 1914.

Medenbach,
Stadtverordneten -Vorsteher.

Eichamt Naffan.
Nächster 'Eichtag : Dienstag , den 2. Juni 1914.

Der Magistrat:
Hasenclever.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 2. Juni fällt der Unterricht in der

gewerblichen Fortbildungsschule aus.
Nassau , den 25. Mai 1914.

Der Schulvorstand.

Bekanntmachung.
Der Steinbruch im Distrikt 9laskoderich im Kaltbachtal

soll am Freitag , den 5 Juni 1914 vormittags 11 Ahr
auf dem Rathause öffentlich verpachtet werden . Die Bedin¬
gungen liegen auf dem Büro des Unterzeichneten aus.

Nassau , den 26. Mai 1914.
Der Bürgermeister

_ Hasenclever.

Bekanntmachung.
Zur Vernichtung der Krähen sind in der Feldmark an

verschiedenen Stellen Giftbrocken ansgelegt . Es ist somit
angebracht , Hunde aus der Feldmark fernzuhalten , da ein
Ersatz des Wertes etwa an den Präparaten eingehender
Hunde nicht geleistet wird.

Nassau , den 27. Mai 1914.
Die Polizei -Verwaltung:

_ Hasenclever.

Bekanntmachung.
Das Standesamt ist zur 9lnmeldung von Totgeburten

und Sterbefällen am Montag , den 1. Juni d. Is . — am
zweiten Pfingstfeiertage — vormittags von 8—9 Uhr geöffnet.

Nassau , den 28. Mai 1914.
Der Standesbeamte:

Hasenclever.

Lahnfischerei.
Fischcreierlaubnisscheine werden auf dem Rathause ab¬

gegeben.
Nassau , den 29. Mai 1914.

Der Bürgermeister:
Hasenclever.

Bekanntmachung.
Im Gewerbe der Barbiere und Friseure darf an den

ersten Feiertagen des Weihnachts -, Oster- oder Pfingstfestes
nnr bis 1 Uhr nachmittags , an Sonntagen , sowie am Buß-
und Vettagc , am Himmelfahrtstage , am Fronleichnamstage
und an den zweiten Feiertagen des Weihnachts -, Oster- und
Pfingstfestes nur bis 2 Uhr nachmittags ein Betrieb stattfinden.

Nassau , den 29. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltuug:
I . V . : Der Beigeordnete:

Unverzagt.

Bekauntmachuug
Die Staats - und Gemeindesteuer für das I. Vierteljahr

1914 ist sofort nach Zustellung der Steuerzettel fällig.
Nassau , den 25. Mai 1914.

Die Stadtkasse.

Für den Fonds zur Errichtung eines Stein -Denkmals
in Cappenberg sind uns von der Direktion des hiesigen Kur¬
hauses 25 Mark zugegangen . Wir quittieren darüber , bestens
dankend.

Siasiaucr Anzeiger.

3 t
Für alle Ehrungen bei Anlass unserer Silbernen fl/

Hochzeit herzlichen Dank . | j> '
Wilhelm Hermann und Frau.

Scheuern,  28 . Mai 1914.5S
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rr
Bringe hiermit meine

Mtfeten -taitf-
!?6Mg !MgZ-

MaMine
in empfehlende Erinnerung.

'ftrni  Biimrwäiaer,
Mühlstraße 23.

JMerger Kirchweihfest!
Pfingstmontag und -Dienstag bei dem hiesigen

Kirchweihfest:

w Große Tanzmusik -an
Hierzu ladet freundlichst ein. Für Küche und Keller ist

bestens gesorgt.
Karl Relnter,

Gasthaus „Zur Stadt Nassau ".

Von heute an:

JAcheie? ui ffiftühacher
im Anstich und in ganzen und halben Flaschen.

Lesrg kensiiiiger, Gastwirtschaft.

Mr iie Baicsaisott
empfehle

Badeanzüge und -Trieots für Damen und Kinder
in verschiedenen Preislagen , Badehosen sür Herren in allen
Größen , Badehosen für Knaben , Badefrottiertücher.

M . Goldschmidt , Akaffau.

Zur tiausaison
empfehle alle in dieses Fach einschlagende Artikel als : Stück¬
kalk , prima Portland -Zement (Dyckerhoff & Bonner ) , Backsteine,
Schwemmsteine , Sand , Isolier - und Dachpappe , Hausteine,
Krippen , Tröge , Gips , ff. Steine , Chamotte , Zement - und Ton¬
platten , Zement - und Tonröhren , Abortschüsseln , Klosetts,
Klappsitze mit und ohne Deckel , Kanalrahmen , Dach - und
Stallfenster , Ofenrohrfutter , Kaminschieber , John ’s Schornstein¬
aufsätze , Dach - und Schreinerbretter , Dielen , Latten , Rahmen
deutsche , schwedische und pitch -pine - Hobelbretter , Zierleisten,
Bauholz , Dachfalzziegel , Verputzrohr , Draht , Nägel , T -Träger,

( Uv.  Balzer , Nassau -Laim
Baumaterialenhandlung.
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KWsmsche
und

ImeiisHer-
Geschsst.
Fräulein

3oba !tM AhrMmaW
Oberstraße 3.

Gelegen-küMms!
Verkaufe , solange der Vorrat

reicht, einen großen Posten

HeMelMe
zu staunend billigen Preisen.

Cstr . Arzt , Nastnn,
Korbwarenspezialgeschäft.

BkHdehoseu,
gewebte von 15 Pfg . an,
rot Nessel u .Köper v. 20 Pfg . an,

Bodeanzüge,
aus Baumwollstoff v. 1 Mk . an,
Trikot -Badeanzüge v. 1 Mk . an

empfiehlt
I . W. Kuhn , Nassau.

prrpÄ.
Rotkraut,
Grünkohl,
Mischaemüse

schmecken wie frisches Gemüse
und sind sehr billig . Vorrätig

bei

3. m. Hubn, f?a$$au.

SWmme!
Große Auswahl in Toilette

Bade - u.Gummischwämmen
vrogerie Crombetta

kür die Badelaifon
billigst

Badehosen in allen Größen,
Badeanzüge für Damen,
Frottiertücher.

Wb . ^ osenwal.

Zuverlässiges

lidp
zur Aushilfe für sofort gesucht.

Frau Florian Eschenaucr
Nassau.

schützen vor
husten, Heiserkeit. Uatarrh

In Originaldosen
erhältlich in der

Drogerie Trombctta.

ÄgelgeMe.
Bambusangelstöcke von 20 Ji,
an , Angelgarnituren (Schnur,
Angel und Schwimmer ) von
10 an , Angelstöcke zum
Aufstecken und Ausziehen von
Mk . 1,10 an , Llngelhacken,
Angelvorschläge , Hechthacken,
Rollen , Schnur , Korke , Senk¬
blei , Wirbel , Angelfliegen zu
10 und 20 Pfg.

I . W . Kuhn , Nassau.

SchMm-
«Ä MesnsM.
Badestunden von 7 Uhr mor¬

gens bis 9 Uhr abends . Die
Stunden morgens von 8 ^ bis
10 Uhr und nachmittags von
3 bis 6V2 Uhr bleiben für Damen
zur Benutzung reserviert . Sonn¬
tags morgens von 7 bis 1 Uhr
nachmittags . Badewäsche und
Kostüme vorrätig . Schimm¬
unterricht wird erteilt.

G . Mittnacht jr.

Großer

LtßMMl
eventuell mit 1 2 Zimmer als
Büro , sofort gesucht.

Offerten unter E . 100 au die
Expedion d. Bl.



Hin rüste Bad Nassau 29 . Mai 1914.
Leitender Arzt Dr , Mutbmann.

KURHAUS.
Fräulein Eckhard aus Hanau.
Frau Bürgermeister Dr . Marcus und Pflegerin

[a. Bremen.
Frau Muecke aus Iquique-Chile (Südamerika ).
Herr Referendar Schickedanz aus Pfaffendorf.
Herr Universitätsprofessor Dr . Zupitza und

Frau Gemahlin aus Greifswald.
Herr Von der Mühll und Frau Gemahlin
Frau Pinto aus London . [aus Basel.
Fräulein Fish aus Kassel.
Frau Luce aus Bremen.
Fräulein Schmid aus Hamburg.
Herr Professor Dr . Mayer aus Aachen.
Fräulein Hartmann aus Osnabrück.
Fräulein Bense aus Hamburg.
Herr Geheimrat v. Senger aus Freiburg (Br.) .
Gräfin Charlotte v. Plettenberg -Lenhausen aus

Hovestadt (Westf .)

Fräulein Seibels aus Berlin.
Herr v. Goetz u. Schwanenfließ aus Wiesbaden.
Frau Pastor Doye aus Köln.
Frau Hirschfeld und Bedienung aus Wien.
Herr Lohse aus Itzehoe.
Frau Pritzel aus Moskau.
Frau Meinikmann mit Pflegeschwester a. Bocholt.
Herr Rischbieth und Frau Gemahlin a-Adelaide

(S .-Australien ).
Frau Worms aus Rheydt.
Frau Junkers aus Rheydt.
Herr Direktor Christiansen aus Essen (Ruhr ).
F rau Vogel aus Moskau.
Fräulein Cavin aus Moskau.
Herr Schneider aus Berlin.
Fräulein Ziehlke aus Berlin.
Frau Haenel aus Magdeburg.
Herr Amtsrichter v-Schaikowski a. Bialla (Ostpr .)
Herr Dircksen aus Limburg.

Herr Julius Cohn aus Hamburg.
Frau Gräfin Vitzthum und Bedienung aus

Bautzen.
Comtesse Ilse Vitzthum aus Bautzen.
Frau Rauch aus Bremen.
Fräulein Rauch aus Bremen.
Herr Pauli aus Eichmedien (Ostp .)
Frau Corssen aus Bremen.
Frau v. Strantz aus Aachen.
Fräulein Harder aus Hamburg.
Frau Kotthaus aus Remscheid.
Frau Schönberg aus Frankfurt (Main ).
Herr Frommeyer aus Hannover.
Frau Fischer aus Dillenburg.
Herr Stein aus Essen (Ruhr ).
Herr Wienandts aus Gronau i. W.
Frau Albrecht aus Bremen.
Herr Schwarz aus Essen (Ruhr ) .
Frau Dr . Hellhake aus Dortmund.

Herr Jansen und Frau Gemahlin aus Rheydt
Herr Schmidt und Frau Gemahlin aus Giesse»'
Herr Rudolf Wienandts aus Gronau i. W-
Herr Dr . phil . Friedemann aus Hameln.
Frau Sepmeyer aus Mannheim.
Herr Grüttefien aus Elberfeld.
Herr Pfarrer Trommershausen aus Meisenhell»

(Glan ).
Herr Landrat Klauser aus Höchst a. M.
Fräulein Hermanni aus Fröndenberg (Ruhr )'
Herr Arntz aus Remscheid.
Herr cand . med. Protze aus Giessen.
Herr Hirschfeld aus Wien.

HOTEL BELLEVUE.
Herr Nelke und Frau aus Steglitz.
Herr Oppenheimer aus Cöln.
Fräulein Kleinerd aus Cöln.
Herr Kapitän a. D . Hasenwinkel aus Cöln.

HOTEL NASSAUER HOF (Wöhrle ) .
Frau Oberst Barre aus Elberfeld.
Herr Barre aus Elberfeld-
Herr Rentner Geck aus Essen.
Fräulein Kämper aus Beyenburg a. d . Wupper.

PENSION VILLA QUISISANNA.
Herr cand . med . Noest aus Antwerpen.
Herr u. Frau Andreae Schmidt mit Bedienung

aus Frankfurt a. M.
Frau Osteriet aus Frankfurt a- M.

Nelly Osteriet aus brankfurt a . M.
Fl ans Osteriet aus F rankfurt a. M.
Erni Vormann mit Begleitung aus Crefeld-

Jftit Samstag 20., und Sonntag 21. 3uni im.
unternimmt der Taunusklub Frankfurt a. M . eine zwei¬
tägige Wanderung in die

Schwäbische Alb.
Oberes Donautal , Kloster Beuron , Sig¬
maringen, Burg Hohenzollern, Tübingen

mit Sonderzug ab Frankfurt a. M.
Diese Landschaft gehört zu den Großartigsten und schönsten,

was Deutschland überhaupt besitzt.
Es ist Gelegenheit gegeben, sich von Nassau aus anzu¬

schließen. Zweitägige volle Verpflegung, Hebernachten, Hin-
und Rückfahrt werden zu einem außergewöhnlich billigen
Preis geboten.

Näheres ist durch Herrn Sekretär Gabel zu erfahren,
an welchen auch bindende Anmeldungen bis spätestens5. Juni
zu richten sind.
_ tatmtisRhifr Hassan.

Nassauer Hof (Fischbach).
Mm2. Pfingstfeiertag, von nachmittags ab:

Große TanztnosiH,
wozu freundlichst ein lad et

H. Fischbach.

JMergcr Kirchweihfest!
Am zweiten Pfingstfeiertag und Kirmesdienstag

nachm, von 3 Uhr ab:
Große Tanzmusik“mi

wozu unter Zusicherung guter Speisen und Getränke sreundl.
einladet

Philipp Mner.
Gasthaus „Zur Rose".

Singhofen ,.3ur alten post".
Am 2. Pfingstfeiertag , nachmittags von 3 Uhr und

Dienstag , abends von 8 Uhr ab:
Große Tanzmusik

(Musik vorn 2. Rhein. Feld,-Art.-Reg. Nr . 23 in Loblenz.)
Hierzu ladet freundlichst ein

Singel.

Gemeiiisiaiflidie StammBurg Nassau.
Zu jeder Tageszeit geöffnet . — Gut eingerichteter
Wirtscliaftsbetrieb . — Wein, Bier, Kaffee, Milch.
— — — Aufstieg 20 Minuten. — — —

Zum Besuche ladet freundlichst ein JOS . Bauer , Burgvogt.

gegr . 1865 Nassau Windenerstr . 7
empfiehlt billigst in grosser Auswahl

fjYasen,Schalen etc.|
Nachahmungen

von Ausgrabungen nach jedem Zeitalter.

moderne Vasen,
bemalte Kaffee -Service,
Milchschalen u . Becher,
Butter - u .Marmeladedosen

Versand auf das sorgfältigste.
Besichtigung des Freihandformens.

fjW)

jsj)

Sfw]

Bei Anschaffung eines Instruments
verlange man Katalog der grössten

G. Mand, Koblenz, Sts,c£
Piano - und Fliigelfabrik am Rhein

Schloss¬
rasse 3(5

löfache Hoflieferungen , 33 erste
Preise , über 54000 Instrumente im
Gebrauch . Die Firma liefert jährlich
über 4000 Piauos und Flügel eigener
Fabrikation von Mk. 570,— an gegen
Kassa oder bequeme Monatsraten
(Beamte erhalten Vorzugs - Rabatt ),
wo wicht vertreten , direkt an Private.

Für Kenner preiswert und unübertroffen in gesangreichem
Ton,Material u.Arbeit . Empfehlungen durch erste Künstler.

— 400 Arbeiter . —

5 Liter-Füllung:

Exporlßier
und

DeuM-Pillener
(frei Haus ).

Löwenbrauerei- Ppji ■'MAusschank.

Wer grau ist, stellt alt aus!
Bestes Haar- und Bartfärbemittel ist

Vitek’s

lfm): Ponax -Haariaröe lfm,.
Allein echt von:

Fr . Vitek L Oo , Prag 1.
Ueherall zu haben . — Versand für Deutschland

Lindenapotheke Leipzig.

Alleinverkauf für Nassau und Umgebung:
Chr. Piskator, Weinhandel.

Pianos und Flügel . I

Gartenkies,
blau-weißen, prachtvolle unvergängliche Farbe,
Betonkies und Mauersand billigst.

Offerten nebst Muster zu Diensten.

Mlnlsch-Nassaimche kesellschM Lamenbnrg
a. d. Lahn.

Mrnsteincr KIostermfiRIe
SSönsfer Ausflugsort

Ab Himmelfahrtstag ist die Lahnfähre Schloß
Langenau—Arnsteiner Muhle wieder in Betrieb.

Töpferei Knoth
empfiehlt billigst

feuerfettes Kochgeschirr, Schüsseln,
Wlchtöpfe etc., 6Töpfe<50 Pfg.

blank und blau geglüht , Blumendraht,
verzinkt für Spann- u. Bindezwecke,
Geflecht 4- u. 6-eckig, Stacheldraht,
Spanner, Krampen, Baumschützer,
stifte aller Art, autog. Schweissdraht,
Wäscheleinen verzinkt , unverwüstlich.

Eisenvitriol zur Unkraut- und Hederichvertilgung.
Nassauer Drahtwerke , Nassau.

Ein in Bad Ems stehendes,
uns gehöriges

piano,
soll anderweitig vermietet wer¬

den. Anfragen an
Pianohaus

Lichteustei«,
Frankfurta. M.

Zeil 104.

■xxxxxxxxxxxxxxXX*^

8eale Scütflarzf
Hassan. $

Ecke Amts- und Spatestraßß-

präeht . Kücken seit 50 Jahren!
Sia bestehen aus garantiert!
reinem Fleisch u.Weizenmehl s
— nicht aus gewürzten Ab- 1
fällen wie die nur scheinbar)
billigen Futtermittel.
Man verlange stets Spratt’sl
Geflügel - , Kückenfutter und)
Hundekuchen bei

J. W . Kuhn, Nassau.

PfillgstPWrteil
in schöner Auswahl bei

I . W . Kuh«, Nassau.

Schöne,
reife

frisch eingetroffen.
N. Hermes, Nassau, Römerstr.

Eine
Belfere Wofinung

(3 Zimmer, Küche und Zube¬
hör) an kleine Familie zu ver¬
mieten. Wo sagt die Exped.
d. Ztg.

ciaren Echtheit garantiert dies£r

vöh, Bahrenfeid

§T0lfl .^ '"fe
verdienen. Postkarte 9CJ' $5
Rich . Hinrichs ^HambU ^ -

WMllllell.
und sonstige weibliche
finden sofort lohnende St

kampf -Aasch - unü

für Erwachsene und Kin
großer Auswahl zu

Preisen, ferner c\$>
Markttaschen in allenK *.
lagen, sowie sämtlicheK .u^ cf.
Bürsternvaren, P "»

Chr. Arzt , sEK
Korb- und StuhlflE ^ '

Zioei flrßeiferfflofin 111^
2 Zimmer und Küche
mieten. Wo sagt öte
d. Ztg.
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